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EDITORIAL JAHRESTHEMA

EDITORIAL

Lasst uns Optimisten sein!
Liebe Leserin, lieber Leser

«Ich denke, ich werde lernen, mit der Diagnose umzugehen.» Dieser Satz hat mich
sehr berührt. Er stammt von einer Dame, nennen wir sie Frau H., die im März erfuhr, dass

sie an Parkinson leidet. Dabei war sie doch sieben Jahrzehnte nie ernsthaft krank! Ein
Schock - selbstverständlich. Doch Frau H. reagiert mit Weisheit auf das Unabänderliche!
Sie nimmt es mit Würde mutig an - und blickt optimistisch in die plötzlich veränderte
Zukunft. Zitat vom Oktober: «Im Moment lebe ich noch recht gut mit den gymnastischen
Übungen, die mir die Physiotherapeutin zeigte. Ausserdem mache ich seit 6 Jahren einmal

pro Woche Muskeltraining an 20 Geräten sowie den Vita Parcours im Wald hinterm Haus.

Ich hoffe, so kann ich möglichst lange ohne Medikamente auskommen.»
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Ich bin froh, beeindruckt - und sicher, dass Frau H. noch lange so gut leben wird. Denn

unser Geist ist stark. Sehr stark sogar! Viel stärker jedenfalls, als wir gemeinhin annehmen.
Unsere innere Haltung, unser Glaube, unser Mut und unser Wille bestimmen massgeblich,
wie wir uns fühlen, wie wir Chancen nutzen, Krisen überstehen, unser Schicksal meistern

- kurz: was wir aus und mit unserem Leben machen.

Plattes philosophisches Gesülze? Nein - von der Hirnforschung belegte Realität! Denn
diese zeigt: Oft genug ist es tatsächlich «nur» der Glaube, der Berge versetzt. Wie sonst
wäre es möglich, dass wirkstofffreie Placebos extreme physiologische Reaktionen auslösen

können? Dass manchmal allein durch Worte provozierte Erwartungshaltungen ausreichen,

um unser Gehirn mit Glückshormonen zu fluten? Dass Nebenwirkungen häufig just jene
treffen, die sich am meisten davor fürchten? Im Brennpunkt dieser Ausgabe lesen Sie,
weshalb Optimisten länger und besser leben, warum der Glaube an die Wirksamkeit der

Therapie mehr als die «halbe Miete» ist - und was Ärzte und Therapeuten tun können,
damit die Betroffenen zu Optimisten werden.

Ich selbst beende das Jahr mit guten Gedanken. Menschen
wie Frau H. sind es, die meinen Einsatz belohnen. Und
Menschen wie jene, die so tolle Events zu unseren Gunsten
veranstalten, wie wir sie auf S. 4 dieser Ausgabe beschreiben,
sind es, die diesen Einsatz überhaupt ermöglichen - auch in
Zukunft. Wenn das nicht positiv ist?
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
allen gesegnete Weihnachten und ein
wirklich ganz gutes Jahr 2014!

Herzlich, Ihr Jörg Rothweiler
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